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wdchenkl. » iWgen.

Montags den 14. Februar » 1752.
I . Gericht ! . Proclam. und Pudiicat.

1 . ^TVierk Menkms hat von Johann Dierk von Gesseln , zu Delmenhorst
vier Scheffel Saat Landes , in der sogenannten langen Wand bele-
gen , käuflich an sich erhandelt. Am 7. Mart . , ist die Angabe beym

Delmenhorstischen Landgericht.
2 . Zu Verkaufung weyland Lübbe Gördes zum Eingänge der Vogtey Berne

hinterlaflenen Hauses und Scheune , nebst Garten ist Terminus auf
den 9 . Mart , in Hiurich Kroegs Hause zur Berne angesetzt. Angabe
ist den 7. Mart, bey dem dellmenhorstischen Landgericht.

Z . Sämtliche Huder Kirchspiels Eingesessene, Johann Meyer et Consorten,
sind gewillet , ihr vor vieler zeit erbauetes so genanntes Sergeanten
Haus nebst Garten und ememKamp Landes am ro . Mart . in Johann
Meyers Hanse zu Vielstedt verkaufen zu lassen. Zur Angabe ist der
9. Mart , beym dellmenhorstischenLandgericht anberahmet.

4. Weyland Rachverwandten Mngerssm Erben , in sperre Hermann Men-
G gerssen
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gersftn/ sind gewillet , das von weyland Johann Strothoff auf ihnen
gekommene, zu Delmenhorst belegene kleine Wohnhaus am i . Mart .in gedachter Rathsverwandten Mengerssen Behausung freywillig ver¬
kaufen zu lassen. Den 29 . dieses Monathes Febr. ist die Angabebeym delmenhorstischen Stadtgericht .

<. Utber weiland Eilert EilerS , zum Havendorf , Rothenkircher Vsgtey , belegeilen Güter und übrigeHaabseligkeit ist beym övelgönnischen Landgericht , Schulde » halber ein ConcurLerkannt ;und zur Angabe der 14 . Mart , zur Deduction der w . April , zu Anhörung der Priorirat -urthcil den r4 . April und zur Vergantung oder Löse den s . May h. a . daselbst anberah -met worden . - . . .« . Johann Memmen hat von Gerd Memme « , zu Zetel , icJuck ftey Land , so ,m EllenserdammerGroden belegen , erkauft . Angabe den r ; . Mart . a . c . auf hiesiger Canzeley .7. lieber weiland Hinrich Bartholsmeus , zum Eckwarder Hammerich , Eckwarder Doytey , belese¬nen Güter und übrige Haabseligkeit entstehet bey dem övelgönnischen Landgericht einConcurS . 1 . Angabe den iü . Mart . r . Deduction den n . April . Prioritaturkheilden r ? . April . 4 . Vergantung oder Löse deu 12.. May a . e.
Daä herrschaftliche Haus und übrige Gebäude , so dabey befindlich , zu Rastede , exclusive der Kirche ,sollen zmn Abbrechen verkauft , nicht weniger der Grund und Ländereyen nnt Beybehaltuugeines jährlichen Cauonis , überyaupt »der Stückweise , an den Meistbietenden ausgcthanwerden , wozu Terminus auf den 24 . diese » Monaths Febr . Morgens um 10 Uhr , in hie¬siger König !. Cammer , anberahmet worden .

n . Prlvatsachen.
Wann ein zur « . Elasten der ChristianshafenerKirchenlotterey appekirtes Loßzettul , und zwar N ».8667 . mit derDevise , ^ ->ur ^ rsouc - ur , dem Einhaber dessen , von Ha, -den gekommen ,so wird solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , mit dem Ersuchen , daßderjenige , so dieses etwa » gefunden haben m -chtc , solches dem Herrn Postmeister Römeruilhier in Oldenburg znstellrn möge , indem bereits die Anstalten zu Copenhagen bey demHerrn Ober -Jnspectcur Colliu gemachct sind , daß , wenn etwa » ein Gewinn darausfallen möchte , solcher an niemanden , als an . den rechten Eigener ausgezahlet werden solle.L Bey dem Königl. Preußischen Amtgericht zu Wittmuad ist in Coueurssachen der auf des JshaimDiederich Uhlhorns verkauftes Haus re . Spruch yabenden Lreditorm , ein moci - m » »<l»rmorrasum juüill - »näun > Sc litzUULvsum creäit » erkannt , vermöge welchen «amtlicheCreditores ihre Forderungen Mb p- rx - cui 6ieok >> am r . Mart , anttotiren und amie . selben Monaths justificiren and liquidire » müssen .

z . Der oder diejenigen so rcx » Büchen - and Eichen -Hestern a L Fuß hoch , item roo jumze Tannenzum Pflanzen , in diesem Frühjahr gegen billige Bezahlung liefern wollen , können sich zuzu Wckcenheim im Amte Apen melden , nnd nach Belieben aecvrdiren .4 . Da M dem angesetztgewesrnenVerheurungstermino auf Ihre Hochwohlgebohren des Herrn Land-und Etatsratks von Heefpen hiesige beede adeliche Höfe Blexersande und Grünhoff , nichthinlänglich geboten worden ; Als wird den etwamgen Liebhabern bekannt gemacht , daßdiejenige , so in Zeit 4 Wochen (vom 7 . Febr . angerechntt ) bey mir dem AmtSvogt Reute -mann , als der ich zu Verheurung dreier beede « Höfe die Commission habe , nuterderHandden höchsten Bott thut , demselben sodann ohne weitere Approbation von mir der Zuschlagder Heuer sogleich geschehen solle.
f . Bey Mons . Erdmann am dem Damm Hieselbst , ist in Comnnßion zu verkaufen , ein polirter silber¬ner Theckessel samt einer Lampe darunter mit Griffei, , Füssen und Knopf von schwarzenEbenholz , wie auch einen braunlaquirten Fuß dazu . Alles ganz neu und sauber gemachet .t , Skl . Johann Cornelius Kinder Vormündere find entschlossen mit oberlicher Bewilligung in gedachtensel . Jsh - Cornelius Heuerstelle auf den Havmdorffer Sande durch den Verganter verkanftnzu lassen : ; r St . milchende Kühe , wovon in die ro St . durchgewonnett , i4Sk . Rmderündeinige zweyjährige Ochsen , 14 St . Pferde , worunter 1 Hengste , auch allerhand Hans undAckergerath Wer also Lust und Belieben hat hievon etwas an sich zu kauf « :, kann sich am r .Mart . mvvrbesagtenHäufteinfinde »,dieLonditionesvernehmen und nach Gefallen biete »und kauft ».
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an den König
vvn Friedrich Klopstock.

Da Sie (Ihr Name wird im Himmel nur genennet !)
Ihr sanftes Aug im Lode schloß , ,
Und von dem Thron , empor zum hohem Throne-

Im SiegsKewande, trat :
Da weinten wir ! auch der , der sonst nicht Thranen kannte,
Ward blaß , erbebt ' und weinte laut !
Wer mehr empfand , blieb unbeweglich stehen,

Verstummt' und weine erst spat .
So steht mit starrem Blick , der Marmor auf dem Grabe)
So schautest Du Ihr , Fridrich , nach !
Ihr Engel sah , als er m GQtr Sie führte,

Nach deinen Thranen hin.
Schmerz ! stark , wie der Tod ! - - Wir sollten zwar nicht weinen,

Weil sie so groß und edel starb ! '
Doch weinen wir . Ach , so geliebt ru werden,

Wie heilig ist dieß Glück !
Der König stand , und sah , sah die Cntschlafne liegen-
Und neben Ihr den tobten Sohn.
Auch er ! auch er ! g GOtc ! o unser Richter !

Ei» Friedrich starb in ihm !
Wir beten weinend an. . Weil nun nicht mehr Ihr Lebe»
Uns lehrt ; so lehr uns denn Ihr Tod
H himmlische , bewundprnswertheStunde,

Da Sie entschlummerte !
Dich soll der Enkel noch , du Todesstunde, fepetm !
Sie sey ein Fest , um Mitternacht ! -
Doll heiliger , ft«f eingehüllter Schauer,

Ein Fest der Weinenden!
Nicht diese Stunde nur , Sie starb viel lange Tage!
Und jeder war des Todes werth , '
Des lehrenden, des ehrenvollen Todes,

Den Sie gestorben Ist.
Die ernste Stunde kam , in Nebel eingehällek,
Die sie bey Gräber !» bildete .
Die Königin , nur Sie , vernimmt den Fußtritt

Der kommenden ! nur Sie
Hört durch die Nacht herauf , der dunkeln Flügel Rauschen,
Den Todeston ! da lächelt Sie - -- -
Sey ewig , mein Gesang , weil du es singest ,

Daß Sie gelächelt hat !
Und nun sind Throne nichts , nichts mehr der Erde Grössen,
Und alles , was nicht ewig ist .'
Zwo Thranen nochdie eine ftir den König ;

Für Ihre Kinder die.
Und für die liebende , ü> sehr geliebte Mutter :
Und dann ist GOtr allein geliebt !
Der Erdkreis sinkt, wird Ihr zum leichten Staube :

lind , nun entschlummert Sie , - -
Go liegt Sie todt , und , schön , schön für des Seraph- Äugt,
Der Sie zum Unerfchafnen führt.
Indem erblasst die Wang' und sinkt ; es trocknen

Die letzten Thranen auf!
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Wie liebenswürdig sind des Patrioten Wunden !
Wie liebenswürdigerder Tod !
Des Christen Tod ! die letzte Ruh ! der sanften,

Gebrochnen Augen Schlaf !
Nur wenige verstehn , was den für Ehren schmücke«,Der liegt und überwunden hat,
Den ewigen , den GOtt geweihten Menschen,

Der auferstehen soll t
Fleug , mein Gesang, den Flug unsterblicher Gesänge ,
Und singe nicht vom Staube mehr :
Zwar heilig ist Ihr Staub : doch sein Bewohner

Ist heiliger , als er !
Die hohe Seele stand vor GOtt . Ihr grosser Führer,
Des Landes Schutzgeist , stand bey Ihr .
Dort strahlt es auch , um Sie , an Ihrer Seite ,

Wo Carolina stand .
Die grosse Tochter sah vom neuen Thron herunter,
Sah bey den Königen Ihr Grab ;
Der Leiche Pomp. Da sah Sie auf den Seraph ,

So sprach die Glückliche:
Mein Führer , der du mich zu dieser Wonne führtest.
Die fern von dort , und ewig ist !
Kehrst du zurück , wo wir , zum Tod' , itzt werden,

Dann bald unsterblich sind :
Kehrst du dorthin zurück , wo du des Landes Schicksal »
Und meines Königs Schicksal , lenkst ;
So folg ich dir. Ich will sanft um dich schweben,

Mit dir , Sein Schutzgeist feyn ! ,Wenn du dich unsichtbar den Einsamkeitennäherst,
Wo Er um meinen Tod noch klagt;
So tröst ich Seinen Schmerz mit dir ! so lispl' ich

Ihm auch Gedanken zu !
Mein Köniz , wenn du fühlst , daß sich ein sansters Lebt«,
Und Ruh , durch deine Seele giesst ;
So war ichs auch , die dir , in deine Seele ,

Der Hrmmel Frieden goß !
S , mögten diese Hand < und diese Hellen Locken,
Dir sichtbar ftyn ; ich trocknete
Mit dieser Hand , mit diesen goldnen Locken,Die Thrakien, die du weinst !
S , weine nicht ! Es ist , in diesem höhern Leben,
Für sanfte Menschlichkeit viel Lohn,
Wiel grosser Lohn ! und Kronen bey dem Ziele,Das ich so früh ergrif !
Du eilst mit hohem Blick , (doch langer ist die Laufbahn !)Mein König , diesem Ziele zu !
Die Menschlichkeit , dies grösste Lob der Erde !

Ihr Glück , ihr Lob ist dein.
Ich schwebe jeden Tag , den du, durch sie , verewigst,Dein ganzes Leben , um dich her !
Auch dies ist Lohn des früherrungnen Zieles, .

Zu sehen , was du thust .
Ein solcher Tag ist mehr , als viele lange Lebe»,Die sonst ein Sterblicher verlebt !
Wer edel herrscht , hat doch , Sürb er auch früher, l

Jahrhunderte gelebt .!
Ich schreibe jede That (hier wurd ihr Antlitz Heller,Und himmlisch lächelnd stand Sie aus,)Ins grosse Buch , woraus einst Engel richten;

Md nenne sie v»r G0tt !
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